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Westen und entdeckte die Insel Trinidad und das öde Orinoco-
Delta, also einen Theil des Festlandes von Süd-Amerika. Damals
ahnte Colon zuerst, die Küste könne vielleicht ein Festland sein. Dies schloß
er mit Recht aus der Mächtigkeit der süßen Orinocotvasser. Doch be¬
rührte er nur flüchtig die Insel Margarita. Denn Besorgnisse um das
Schicksal der Colonie auf Haiti, die er vor anderthalb Jahren verlassen hatte,
die Befürchtung, daß die Lebensmittel, die er ihr zuführen sollte, verderben
möchten, Mangel an Geld, um die Matrosen zu bezahlen, und die mangel¬
hafte Beschaffenheit der Schiffe bestimmten ihn, einstweilen von dem weitern
Verfolgen des südöstlichen Reiseplanes abzulassen und nordwärts auf dem
nächsten Wege nach Haiti zu segeln. Bei seiner Ankunft fand er die Colonie
in anarchischem Zustande und wußte keinen andern Ausweg, als mit den
(spanischen) Insurgenten eine für diese günstige Capitulation einzugehen,
freilich um sie, wie er selbst gesteht, bei der nächsten Gelegenheit zu brechen.
Es fehlte ihm der Zauber einer gebieterischen Persönlichkeit unter den ver¬
wegenen Abenteurern, die er nach der neuen Welt geführt hatte und die
zum Theil enttäuscht als Bettler und Sieche nach Europa zurückkehrten und
dem nicht ganz schuldfreien Urheber ihres Unglücks nachredeten, als habe er
fiscalifches Gut unterschlagen und trachte danach, mit Hülfe der ©einigen
sich unabhängig zu erklären. Der Hof erkannte selbst den politischen Fehler,
in Entfernungen, die jede Aufsicht verhinderten, die Macht über Leben und
Tod der Unterthanen einem Manne anvertraut zu haben, der sich dieser
Ausgabe nicht gewachsen zeigte. Als nun Colon selbst um die Zusendung
eines „gelehrten Richters" gebeten hatte, um den Verleumdungen der un¬
ruhigen Köpfe zu begegnen, ernannten die Monarchen den Groß-Comthur
des Calatrava-Ordens, Francesco de Bobadilla, zum „regierenden
Richtet" mit der Befugniß, Personen jeden Ranges, wenn er es für den
Dienst der Krone ersprießlich halte, aus der Colonie zu entfernen. Dieser
traf in San Domingo ein, als Colon mit der Unterdrückung neuer Unruhen
beschäftigt war und dabei durch eine Schreckensjustiz nachholte, was er
durch frühere Schwäche versäumt zu haben glaubte. Der neue Statt¬
halter begehrte die Auslieferung aller Verhafteten mit den Untersuchungs¬
acten, gewährte den Häuptern des früheren Aufstandes Gnade, und ließ den
Admiral ohne Verhör in Ketten schließen und mit seinen Brüdern nach
Spanien einschiffen; der Capitän wollte ihnen aus der Fahrt die Ketten ab¬
nehmen lassen, allein Colon litt es nicht, um mit seiner einzigen Waffe,
nämlich durch Beschämung, den schnöden Fürstendank zu vergelten. Das
Königspaar ließ ihn sogleich bei seiner Landung in Freiheit setzen und empfing
den tief Gekränkten am Hoflager zu Granada. Seine Rede erstickte vor
Schluchzen, die Monarchen aber gaben sich alle Mühe, ihn zu besänftigen,
indem sie jede Ermächtigung zu Bobadilla's Rohheit ableugneten und dem
Admiral den vollen Genuß seiner Würden und Privilegien zusicherten. Gern


